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Alarmierender Report über die selbstzerstörerischen
Folgen einer ungebremsten Erderwärmung.

»Um  jedes  Zehntelgrad  zu  kämpfen«  lohne  sich,  davon  ist
Deutschlands  wichtigster  Klimaforscher  mit  internationaler
Reputation überzeugt. Er streitet seit Jahrzehnten darum, dass
Politik,  Wirtschaft  und  Gesellschaft  dem  Klimawandel  und
seinen dramatischen Folgen endlich ins Auge sehen – und alles
daran setzen, ihn aufzuhalten.

In einem brisanten Thesenbuch spitzt er seine Kritik noch
einmal zu: Nach derzeitigem Wissensstand bewegt sich unsere
Zivilisation  nicht  auf  die  oft  genannte  Zwei-Grad-Grenze,
sondern viel dramatischer auf eine Erwärmung von 3 bis 4 Grad
Celsius  bis  Ende  des  Jahrhunderts  zu.  Die  fortgesetzte
Verbrennung  fossiler  Energieträger  droht  zum  kollektiven
Suizid zu führen. Hans Joachim Schellnhuber fasst das aktuelle
Wissen in aller Schärfe zusammen, damit die Politiker auf der
»Schicksalskonferenz« in Paris im Spätherbst 2015 die letzte
Chance zum Umsteuern ergreifen.
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„Schellnhuber hat ein neues Buch veröffentlicht, das man ohne
Übertreibung  als  Lebenswerk  bezeichnen  kann.  Es  verbindet
biografische, historische, politische und kulturelle Linien zu
einem neuen Blick auf die menschliche Klimageschichte und -
zukunft.“ Die Zeit (29.10.2015)

„Schellnhuber ist als Wissenschaftler dort angekommen, wo auch
ökologisch engagierte Klimapolitiker  ihre Hoffnungen säen: in
der  Zivilgesellschaft.  Er  ergreift  Partei  für  ein
„Weltbürgertum“ der Nachhaltigkeit. Er setzt darauf, und gibt
dafür auch seine akademische Neutralität sehr vorsätzlich auf,
dass nicht er mit seinen Kassandrarufen das Ruder herumreißt,
sondern  am  Ende  die  Klugheit  der  besorgten  Massen  –  die
Schwarmintelligenz der Vernünftigen. Es ist kaum zu übersehen
in  diesem  klimapolitischen  Vermächtnis,  dass  er  in  dieser
Hinsicht sogar durchaus optimistisch ist. Ganz anders als in
seiner  Einschätzung  der  klimapolitischen  Kaste.“  Joachim
Müller-Jung, Frankfurter Allgemeine Zeitung (27.11.2015)
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